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Perfer aas Farab (ft. 100t ) , lernte in Aegypten das Ära-
bifche und liinterlies ein arabifehes Wörterbuch , unter dem

Titel : Reinigkeit der Sprache ; welches Muhamed ben

Jakob ganz umarbeitete . Eberh . Scheid verfprach

vor einigen Jahren deffen Herausgabe und lies eine Probe

auf 2 Quartbogen drucken . — Vergl . die in der Ein¬

leitung S. 12 angeführten Schriften.

VJI. Zuftand der hiftorifchen WilTenfchaften.

I.

Die Gefchichte fand in diefem langen Zeitraum

wenig tüchtige Arbeiter . Kein Wunder , da der philofo-

phifche Geilt,  gefun .de Kritik und alle vernünftige ßeur-

theilung überhaupt verfchwunden war . Leichtgläubigkeit

und Aberglaube würden der herrfchende Ton in den aller-
meiiieu Gel'chichtbücheru . Hierzu kam eine unausstehli¬

che Paneylkhkeit , daher , weil die wenigen Ueberrefte
aller Kenntoifie , die nicht zu den unentbehrlichften Be-

düifn Ifen gehören , {ich allein in den Händen der Mönche

und anderer Geiitlichen befanden , die lieh , bey ihrer er-

fehiiehenen Gewalt , immer in den Mittelpunkt der Bege¬

benheiten Hellten , folglich alles zu ihrem Vortheil erzähl¬

ten , Kegenten und Staatsmänner , dj'e ihren Uebermuth

eiiizufchränken fachten , anfehwärzten : andere hingegen,
lebten iie auch noch fo lafterhaft , bis in den Himmel er¬

hoben , wenn fie lieh nur fieygebig gegen ße bewie-
fen. Die La; en waren nicht mehr im Stande , Dich¬

tung von Gefchichte zu unterfcheiden ; Legenden und Ro¬

mane galten ihnen für Gefchichte . Diefe Mängel fin¬

den lieh fowohLbey den Hiftorikern des Orients , als des
Occidents.
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2.
Denn.im griechiIchen Reiche gab es zwar Lieb¬

haber und Bearbeiter der Gefohichte genug , aber äufferft
wenige , deren Schriften (ich über Chroniken eiheben.
Die Rirchengefchichte wurde von ihnen noch am heften
bearbeitet , weil ihre Polemik davon abhieng . Der befte
unter allen giiechifchen Hiftonkerri diefes Zeitraumes war

Zofimus , Comes und Exadvocatus fifci am kaifeil.
Hof zu Konftantinopel , in der crften Hälfte des 5ten Jahrb..
Er fchrieb eine Kaifergefchichte in 6 Büchern von Auguft
bis 410 , die wir , bis auf das Ende des elften und den Ati¬
fang des zweyten Büches, vollftändig befitzen . Ausga¬be : Gr. et lat. recenfuit , notis criticis et comment . hifto-
rico illnftravit J . F. Reitemeier . Ad calcem fubiectae
funtanimadverlionesnonnullae C. G. H ey nii . Lipf. 1784.
g mai. — So fehr lieh auch die altern C lyift en bemüh¬
ten , die Glaubwürdigkeit diefes heydnifche ' n Ge-
fehichtfehreibers verdächtig zu machen , weil er dieLafter
und Fehler chriftlicher Kaifer freymüthig rüget ; ,fo wenig
vermögen fie über das Unheil unbefangener Lefer . Er
zeigt Einfichten , Wahrheitsliebe und praktifche Klugheit,
blickt oft fcharffinnig in denZufarhmenhang der Begeben¬
heiten und ihre Triebfedern , und beftätigt feine Uitheile
durch Thatfachen und Zeugniffe anderer .Schnftfteller . Er
verfteht zu fchildern, und ift, was man fo feiten damit ver¬
bunden findet , unpatteyifch und aufrichtig. Er fchreibt
auchbefl 'er , als feine meiften Zeitgenoii'en. Von Aber¬
glauben ift er nicht ganz frey. V e r g 1. R e i t e m e i e r's
Vorr. zu feiner Ausgabe.

Es folget nun eine Reihe griechifcher Hiftoriker über
die Gefchichte des morgenländifchen Kaifeithnrris , die
Seriptores hiftoriae Byzantinae . Obgleich die
meiften erft in den folgenden Zeitraum fallen ; fo will man
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fie doch hier mit einander nennen . Man bringt fie ge¬

wöhnlich unter 3 Klaffn : - 1) folche , die zufamrnen ge¬

hören oder einander fortgefetzt haben , von Konftantin

dem iften bis zur Eroberung Konftantinopels durch die

Osmannen : Zonaras (nach III ?) , Nieetas Acomi-

natus Choniates (t 1216) , Ni cephorus Gr ego¬

ras ([ nach 1359) , Laonikns Cha Iko n dy 1as (um

1470). 2) Solche , die Chroniken vom Anfang der Welt

bis auf ihre Zeit verfertigten ; Georgias S y n e e i 1u s

(um 800) , Theophanes ( f 8i §) > teo der Gram¬

matiker ( nach 949 ) , Job . Skylitza ( um logo ) ,

Georg Cedreiyus (umiofio ) , Michael Glykas

(t nach 1118) , Nicephorus (t 823) , Joh . Malelas

(um 900 ) , Konftantin Manaffes ( f nach io ? r ) ,

Georg Phrantzes (f nach 1481 ). 3) Solche , die die

Kegierüngsgefchichte eines oder mehrerer Kaifer befchria-

ben : Agathias (um 590) , Theophylaktus Simo.

katta (um 630) , Genefius (t vor 959 ) , Konftanti-

nus P orphy r o genneta (t 959 )> Nicephorus Bry-

ennius (fnachiogl ) , AnnaKomnena (fnachir ^ g),

Joh . Cinnamus (f nach 1 ige ) , Georg Akropolita

. (j I2g2 ) , Georg Pachymeres (11. 1310 , Joh . Kan-

takuzenus ( um 1350) , KodinusQ nach 1453) 1 und

Joh . Dukas (]■nach T462). Ausgaben : von Phil.

Lab he und Karl du Frefne . Parif. 1660 fqq. 27 Voll,

föl . mai. Venet . 1729 fqq. 2g Voll , fol, * ) In diefen

Ausgaben fleht , obgleich nicht ganz dahin gehörig , an

der Spitze : Procopius ausCafarea in Paläftina , Anfangs

*) In diefer Ausgabe befinden fleh ztvey in der Parifer Aus-

gäbe fehlende Schriftfteüer : Genefius und Male las.

Phrantzes fleht in keiner diefer Ausgaben. Das grie-

chifche Original gab zuerft heraus F. Ii. -Alteren

Wien 1796. fol.
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Lehrer der Beredfamkeit zu Konftantinopel , begleitetehernach den Belifar, als Sekretär , auf deffen Feldzügen,
und fcheint als Privatmann geftorben zu feyn (nach 562 ).Schriften : Gefchichte der Kriege mit den Vandalen,Mauren , PetTern und Gothen in 8 Büchern von 395 bis559. Von vielen Begebenheiten war er Augenzeuge undfeine Nachrichten find uhparteyifch und . glaubwürdig.
Yatopxrz f. iibri 6 de . ae  di .fi eiis conditis vel
reftauratis aufpicio Juftiniani Imp . 'AysxHotxf. hiftoria arcana . P. nimmt darinu zurück , was er infeinen andern Werken von Juftjnian und deffen Gemahlin
Theodora Rühmliches gelagt hat: — Ausgaben : Auf-fer derjenigen in der Sammlung der Byzantiner , von Cl.Maltretus , cum lectt. var. emenda'tt . notr . et indicibus,
Parif . 1662—1663. 2V0II. feil. Die geheime Gefchichtebefonders" von Job . Eichel . Helmfl. 1664 . 4. Teutfch
mitArtmerk , von J . P. Reinhard . Erlangen u . Leipz.1753. (eigentl . 1752). 8. Uebrigens ift Pr. einer derwenigen Scbriftfteller feines Zeitalters , die der Sprachenoch fo ziemlich machtig find. Defto fchlechter find diemeiften leiner Nachtreter . Ihre Schreibart ift gröften-theils barbarifch , fo dafs man erft eine ganz neue Sprachelernen mufs, wenn man fie verftehen will. Die meiften,
Zonarasi Anna Komnena und noch einige ausgenommen,kompilirten ohne Kritik , ohne Plan und ohne Gefchmack.In Anfehung der Sachen find fie uns aber unfchatzbar.Mit Kritik benutzt , geben fie uns reichen Stoff nicht nur
zur Kenntnifs der Gefchichte desByzantinifchen Kaifenheims,fondern auch anderer Länder und Volker . — V e r g l.Phil . Lab bei Proti epticon de Byzantinae hiftoriae feri-
ptoribus. Parif . 1648. fol. Mart . Ha nkii Uber de By-
zantinarum rerum feriptoribus Graecis etc. L i p f. 1677 . 4.J . G. Stritteri Memoriae populorum , olim ad Danu-
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bium , Pontum Euxinum , Paladem Maeotidem , Cauca-
fum , Maie Cafpium , et inde magis ad feptentrionem in-
colentium etc. Petropoli 1771 — 17B0. 4 mai. Meu-
felii Bibl. lüft. Vol. 5. P. 1. p. log fqq.

Noch ift hier zu bemerken das hiftorifch rnythologi-
fche Wörterbuch der Kaiferin Eudocia oder Eudoxia

Makrempolitiffa , Gemahlin der Kaifer Konftantinus
Dukas und Romanus Diogenes (f nach 1072) , das unter
dem Titel Iwvix f. Violariu m edirt hat J .B. C. d'Anffe
de V illo ifon im iften Band feiner Anecdota grae-
ca (Venet . 4).

3-

Die Hiftoriker in Italien verrathen faft durchgehend*
Parteylichkeit , Aberglauben undSchwarmerey . In und nach
dem 6ten Jahrh . verfielen fie immer mehr und mehr in die

geiftlofe Manier der Chroniken . Hier die vorzüglichen!
Magnus Aurelius Caffiodorus oder Caffio-

dorius aus Scylacci in der Landfchaft der Bruttier (unge¬
fähr von 479 bis 575 ). Er bekleidete fchon unter dem
König Odoaker die Stelle eines Comes facrarum lar-
gitlönum , die ihm einen grofsen Wirkungskreis ver-
fchafTte. Ais aber Odoaker vom oftsioth . K. Dieterich se-

' ;. - ' & • J3

ftürzt ward , kam er in die Dienfte diefes Fürften , und
ftieg von einer Ehrenftelle zur andern , fo dafs er Conful,

Patricius , Praefectus Praetorio ward , und unter 4 Regie¬
rungen diefe Würden wiederhohlt verwaltete . Um 539
entzog er lieh dem Hofleben und begab fich in das von
ihm bey feiner Vaterftadt erbaute Klöfter Vivarefe ; wo er

noch viele Jahre unter alleriey nützliehen Befchäftigungen
lebte . S ch rifte n : Variarum 1. 12. (EineSammlung
von Staatsbriefen , Refcripten , Edicten u. f. w. Das in.

tereffantefte,Werk aus der elften Hälfte des 6ten Jahrh,
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woraus (ich eine ganze Statiftik des oftgorhifchen Reicks
ziehen lies. Hiftoriae ecclefiafticae tripartirae
1. 12. (Eigentlich machte er nur den Plan zu diefcr durch
Epiphanius Scholafticus aus Sokrates , Sozomenus
und Tbeodoretus überfetzten und abgekürzten Kirchenge-
fchichte ). C h r onicon b r.e v e f. confulare ( vom
Anfang der Welt bis 519 , auf Dieterich 's Befehl aus Eu-
febius u. a. gezogen). Computus pafchalis (eine
An weifung. den Oftertag zu finden). Li b e r d e o r t h 0 -
graphia (in feinem 93ften Jahre gefchrieben ) u. a. m.
Ausgaben : Opera et ftudio J . Garetii . Rotomagi
IÖ79. 2Tomi fol. Nachgedruckt zu Venedig 1719.
2Tomi fol. — Obgleich die Schreibart in diefen Werken
von d<m Fehlern der damahligen Zeit , einer rhetorifchen
Weitfchwe>figkeit , die oft in Bombaft ausartet , nicht frey
ift; fo gewähren fie doch in Anfehung der Sachen rrsan-
nigfacnen Nutzen. C. War einer der verdienteren Männer
um Gefchichte und um Litteratur überhaupt , und kann
mit Recht der Wiflenfchaften Schtitzgott in Italiengenanut
•werden. V ergl . ( F. D. de Sa in te -Mar t h e ) Vie de
Caffiodore; avec un Abrege de l'hiltoire des Princes qu 'il
a fem , et des remarques flu- Tes ouvrages . ä Päris 1694.
g. Abh. von dem Leben des C. wor.inn bewiefen wird,
dafs unter der Regierung des goth . K. Theodoricus 2 Gaff,
gelebt haben , u. zugleich die wahre Gefch. jener 7ieir be-
fchrieben wird ; vom Grafen du Buat ; in den Abh . der
kurbayr . Akad. der Wirf. B. i . Nr.4. N. philol . Eibl. B. 3.
St. 1. S. 142—145.

Jordanus oder Jordanes (nicht Jornandes ) ,
«in Alme (+ nach 552) , machte einen Auszug sius Caflio-
dor's verloiimen 12 Büchern de rebus geftis Gotho-
rum (bis552 ) u. fchrieb de regnorum et temporum

-fucceffioiie (bis 552). Beyde in Muratorii Script*.
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rer . Ital. T . i .p. 187—222 . Das erfteWerk ift für dieGe-

fchichte höchft wichtig , obgleich im barbarifchen Stit ge-

fchrieben . V e r g 1. Abh. ( vom Jornandes und von feinem Bu¬

che de rebus Geticis ; vom Gr. du Buat ; a. a. O. S. 97

—log . Deffelb . Vernich einiger Anmerk . über des Jor¬

nandes einzelnes Buch de rebus Geticis u. f. w. ebend,

S. 109 — 134. Bibl . hift . Vo!. j . P. 2. p. 45—48.

Paullus Warnefridl , ein Langobarde , vermuth»

lich Diaconus zu Forli öder Aquileja und Notarius oder

Kanzler des langobard . Königs Defiderius . Nachdem er

fich eine Zeit iangam HofeKail 's des Gr. aufgehalten hatte,

ftarb er in dem KlofterMonte Caffino um 799 . Schrif¬

ten : Hiftoria mifcella 1. 24, (die Ii elften enthalten
Eutropii breviariurn hift.Rom. das I2te bis iötedieGe-

fchichte des röm. Staats von Julian bis zu Juftinian dem

iften . Nachher that Landulphus Sagax noch gBücher

hinzu , worinn die Gefchichte bis 813 fortgefetzt ift) ; de

geftis Langobardorum 1. 6 ( vom Urfprung diefei

Volks bis 744 . Klaffifch in feiner Art , obgleich ohne

fcharfes Urtheil und ftrenge Chronologie . Der Stil ift

beffer , als bey Jordanus ) . Ausgabe : in Muratorii

Scriptt . rer . Ital . T . I. P. 1. p. 395 fqq. T . I . P.2. p. 18L

_ , Vergl . Jagemann 's ( oder vielmehr Tirabo-

fchi 's) Gefch. detWifl . in Italien . B 3. Th . 1. S. 56— 67.

Henr . Florez inEfpana fagrada T . 13. p. 335— 386.

Anaftafius , Bibliothecarius der römifchen Kirche-

und Abbt des Rlofters der Jungfrau Maria jenfeits der Ti¬

ber ( f um 886) j unter deffen Namen vorhanden find : Vi«

tae pontificum Romanorum , vom ApoftelPetrus an

bis auf Nikolaus den erften : ob er gleich weder Urheber

noch Sammler diefes Werks ift und nur einige Lebensbe-

fchreibungen der Päpfte , die zu feiner Zeit bis .auf NikoL
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lebten , von ihm herrühren . Die Nachrichten find , mit
gehöriger Kritik benutzt , meiftens brauchbar . Aus¬
gaben : opera et ftudio Franc , et Jof . Blanchini.
Rtfmae 1718 — 1795 4 Vo11- foL Studio et labore 3
Vignolii ibid. 1724. 4- , ,

Luirprandus , Diaconus zu Payia und Bifchoff zu
Cremona , fluch tete , als er letztere Stelle verlohren hatte,
nach Teutfch and im ! vertrat bey K. Otto dem iften die
Stelle eines Dolmetfchers, und wurde mehrmahls als Ge-
fandter an fremde Höfe gefchickt (tnach 968 ). Schrif¬
ten : Hiftoria rerum in Europa geftaium 1.6 (von 891 bis
,046) ; Leganonis ad Nicephorum Phocam fufceptae defcri-
ptio (einige halten es für das 7teBuchdes vorhergehenden
Werks ). Ausgaben : Hieronymi de la Higuera
et Laur . Rämir 'ez de Prado nors illuftrata . Ant-
werp . 1640. fol. in Muratorii I. e. T . 2. p^ I/fqq . —
Als Augenzeuge ift L. ein wichtiger Mann.

.: ' -̂ U' ' ' ■
Spanien brachte in diefem Zeitraum viele Hiftori-

ker hervor. Hier nennt man nur :
Paullus Orofius , ein chriftl. Presbyter (um417 ) ,

fchrieb 7 Bücher H i ft 0 r i ar um adver firs p a g a n o s,
wodurch er die Befchuldigung der Heyden wideilegte , als
wenn alles das röm. Reich damahls betroffene Unglück
durch die chriftl. Religion veranlagt ,worden fey. Zu dem
Ende geht er die ganze Gefchichte durch , und zeigt , dafs
von jeher das Menfchengefcblecht lieh felbft durch Kriege,
Empörungen und Srreiiigkeiten geplagt habe. O. bedient
fich dabey der Kürze und ift mancher Stellen wegen
brauchbar : obgleich leichtgläubig und nicht genau genug
in der Zeitrechnung . Dennoch war fein Buch im Mittelal¬
ter , zum grofsen Schaden des Gefchichtßudiums , das ge-
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wohnliche Kompendium der U ni v e r falhifto ri e.

Es ift auch die Grundlage faft aller Mönchschroniken . Be¬

tte Ausgabe von Sigeb . Havereamp . Lugd . Bat.

1738 . 4 . Angelfächfifch von König Aelfred ; ~

with an Englifh translation from the Anglofaxon . Lond.

I775 . gr . g. Der Herausgeber , Daines Barr in g ton,

hat auch Anmerkungen , die zum Theil von J. R. For fteir

herrühren , beygefügt . , Diefe Schrift wird hauptfächlich

wichtig durch die Zufätze des königl . Ueberfetzers , wel-

che die Geographie Teutfchlandes und der nördlichen Län¬

der betreffen . Vergl . Philol . Bibl. B. 2. S 501— 520.

Johann von Biclar , ein Gothe , ftudute zuKon-

ftantinopel , wurde von feinem arianifchen König Levvigild

verwiefen , begab lieh nach Barcelona und lies fpäter hin

das Klofter Biclaro an den Pyrenäen bauen ; daher fein

Be) name. Unter dem K, Reccared wurde er Bifchoff von

Gironne (f 620 ). Seine Chronik von 566 bis 590 , womit

er diejenige des Bifchoffs Victor von Tunnema fortfetzte,

gehört unter die vorzüglichen . Am befteri edirt in S ca-

lig er 's The f. temp.
Ifidorus aus Karthagena , feit 595: Bifchoff zu Se¬

villa ( t 636) , ein gelehrter , in mehrern Wiffenfchaften be¬

wanderter Mann , fchrieb : Originum f. etymologia-
rum I. 20 , eine Encyklopädie , worinn kurze Befchrei-

bungen und Nachrichten von allen damahls bekannten

Künftlern und Wiffenfchaften , in Auszügen ; aus andern

Schnftftellern , enthalten find, (cum notis Dion . Gotho-

fredi ; inter eius Auct. ling . lat , p. 811 fqq.). Chro¬

nic 0 n ab origine rerum usque ad a. qüintum

Heraclii (in Em . aSchelftrate Antiqq . eccl. illuftr.

T . I . p. 583 fqq. Zweifelhaft , ob es nicht von Ifidorus

Pacen fis herrühre ). Hifloria f. Chronicon Go-

thorum (von 176 bis d2S ; mit einem Anhange von den
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Vändalen und Sueven. In H. Grotii Hift . Goch. Vanda !.
etc. Amft . 1655. 8 ; und in Florex Efpa£ a fagrnda T . 6.
p. 469 fqq ). Cferonicon breve regum Wifigo-
thorum (in Lindenbrogii Scriptt. diverfar. gentium
Jiift. antiquae., Hamb . 1611. 4 ) . Liber de fcripto-
ribus ecclefiafiicis 93 ( von dem libro de viris
illuftribus 46 nicht veüfchiedeii; in diefem find nur 13
Kapitel mehr. Cum fcholiisA. Misaei ; ineiusd . Bibl.
eccl. p.75fqq - und in Florez Efp. fagr. T . 5. p. 436 fqq.
Der ßifchoff Ildephons von Toledo (f 667) fetzte diefe
Arbeit mit 14 Nachrichten fort. Steht mit in Ilidor 's Wer¬
ken und in F1 o r ez T . 5. p. 470 fqq.) . Opp . omnia ( ?)
per Jac . du Breul . Parif. 1601. fol. Nachgedruckt
Colon . 1617. fol.

- 1 - '' ■ K j y ■- \
Von Franzofen , die ebenfalls ihre Gefchichts-

werke durch Leichtgläubigkeit und Aberglauben entftell-
ten , gehören hierher:

Georgius Florentius Gregorius ( geb . 544.
geft . 595) aus Auvergne , Bifchoff zu Tours , wurde von
den frank. Königen als Gefandter gebraucht , und fchrieb:
Hiftoviae ecclefiafticae Francorum U 10 ; bis
594 . Befte Ausgabe aller fehler Werke von D i et r. R u i-
nart . Parif. 1699. fol. Obgleich viel Leichtgläubigkeit
und .Unordnung darinn herrfehet ; fo ift doch,das Werk
liöchft fchätzbar , weil wir von der alten fränkifchen Ge-
fchichte nirgends fo genaue Nachrichten finden . G. wird'
deswegen der Vater der franzöfifchen , gewifiermafsen
auch der teutfchenGefchichte genannt . — Vergl . Hift.
litt, de la France T . 3. p. 372 fqq. BibL hift. Vol.7 . P. 1.p. 266—271.
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Fredegarius Scholafticus (f nach 658 ) fchrieb

eine Chronik in 5 Büchern vom Anfang der Welt bis 641;

in Kuinart 's Ausgabe der Gregorifcheu Werke und in

Bouqu et 's Script:, rer . Gall. T . 2. p. 391—464 ; wobey

auch ' die fchlechten Fortfetzungen diefer nicht alltäglichen
Chronik , befindlich find.

Hincmar , Bifuhoff zu Rheims (t 882) , hatte fehr

grofsen Einfiufs in politifche und kirchliche Gefchäfte und

wurde in vielen der wichtigften Angelegenheiten um Rath

gefragt . Er war ein gelehrter und felbftdenkender Kopf:

befafs aber dabey viel Steiflinn , Hochmuth und Aberglau¬

ben . Unter feinen zahlreichen , grödentheils polemifchen

und die Kirchenzucht betreffenden Schriften , find vorzüg¬
lich die Briefe , meiftens hiftorifchen Inhalts , fcbätzbar . —

Opera cura Jac . Sivmondi . Parif. 1645 . 2 Voll foL

Die darinn fehlenden Briefe gab mit Anmerk . herauf J.

Bufaeus . Mogunt . 1602 . 4.

6.

Die Teutfchen bekamen erft nach Karl dem Gr.

eigene Gefchichtfchreiber , die (ich aber während diefes

Zeitraumes alle der lateinifchen Sprache bedienten . Ei¬

nige erheben fich ziemlich hoch über den Geift ihrer Zeit
und über die Gefchichtfchreiber anderer abendländischen

Nationen , indem fie nicht unglücklich * die romifchen Hi-

ftoriker kopiren : die meiften aber erzählen chronikmäffig.
Eginhard oder A i n a r t aus dem Odenwald wurde

mit einem der Prinzen Karl 's des Gr. erzogen und gewann

dabey die Gunft des Kaifers fo , dafs er ihn erft zu feinem

Sekretär und in cfer Folge zum Erzkanzier ernannte . Er

wurde auch zum Oberauffeher der königl Gebäude beftellt

und in öffentl . Angelegenheiten nach Rom gefchickt . Lud¬

wig der Fromme übertrug ihm die Sorge für die Erziehung
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feines Sohnes Lothar und belohnte ihn dafür reichlich.Hierauf verlies er den kaifeil . Hof , und ftarb als elfter.Abbt des von "ihm gc-ftifteren ,Klofters Seligenftadt 895.Schriften : Vita Ca roll M, (in2Tbeilen ; curantej.H . Schminckio . Traj . ad.Rhen. 1711 . 4. cuman iotationi-bus G. N. Heerkens . Gieningae 1755. 8) . Annalesrerum Francorum ab a. 741 usque ad a. §29 (inden Samml. von Du Chefne , Bouquet u . a.). Epi-ftolae 62 . (ebend .) — E. der alterte teutfcheGefchicht-fchreiber , ift auch , in Hinficht auf die Biographie , dervor-züglicbfte diefes Zeitraumes . Er fcheint iich Sueton zumMufter gewählt zu haben , zeigt eine nicht gemeine Er¬zählungsgabe , und ift , wenige Spuren der Parteylichkeitausgenommen , der Wahrheit getreu . Vergl . J . Wein¬kens Eginhartus — ilinftratus et contra quosdam aucto-res vindicatus. Francof . ad Moen . 1714 . fol. (Esiindauch Eginharde Briefe und einige Urkunden dabey ). K.C. Hofacker 's Abh . über die hiftor . GlaubwürdigkeitEginharts ; in Gatterer 's a% . hifi. BibL B. 14. S. 3— ig.Eibl . hift . Vol. 7. P. 1. p. 337 — 344. — Ueber E.uncj die folgenden teutfchen Hiftoriker f. auch Hege,wifch Charaktere und Sirtengemählde aus der teutfchenGefchichte des Mittelalters . ifteSamml . Leipz . 17S6. 8-Regino oder Rhegino , Abbt zu Prüm , ward 899abgefetzt , und gieng hierauf nach Trier , wo ihm derEiz-bifchoff Ratbod die A£ btey S. Martin anvertraute (t 9 r5>Schrieb eine , für die Gefchichte des 9ten und loten Jahrh.fehr wichtige Chronik , die unter andern in PiftoriiScriptt. rer . Germ . T . r . p. 1 fqq. ed . Struvii , fleht.Man hat auch von ihm eine Sammlung geiftücher und weit-licher Verordnungen ; ed . S t. ßaluzii . Parif. 1671. 8-

Witikind , ein Niederfachfe und Mönch zu Corvey(t «m 1004) , der ältefte fächfifche und einer der bellen.
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Gefchichtfchreiber d efer Zeir. Seine Annales de re¬

bus Saxonum geftis oder de rebus geftis Hen¬
ri ci Aucupis et Ottonis M. J. 3 , find reich an Ch ?.-

rakteren und paffenden Reden , in einem reinen , gefälli¬

gen Stil gefchtieben . Er hat oft Achtbar Sälluä 'en vor Au¬
gen gehabt . Ausgaben : opera et ftudio Henr . Mei-
bomii . Francof. 1621 . ml. und in Leibnitii Scriptt.
rer . Brunl'v. T . I . p. 2og fqq.

Dithmar , Sohn des Grafen Siegfried von Walbeck,
lebte als Mönch 3 Jahre lang im Klofter Hergen bey Mag¬
deburg . Darauf wurde er Propft zu Waibeck und Kaplan
Kaifers Heinrich des 2ten , ioog aber Bifchoff zu Merfe-

burg , und ftarb 1018 . In letzter Eigenfchaft veifertigte
er Chrunicon de rebus geftis Henrici I , Otto¬
nis I, II , III et Henricill , gewöhnlich C h roni co 11

Martisburgenfe genannt , in g Büchern ; ein Schutz

für die Gefchichte des Mittelalters , obgleich viel abge-
fchmackte Sachen darinn flehen . Berte- Ausgabe unter
dem Titel : Ditmarus reftitutus f. Chronic ! Dicmari — libri

g ; toto pene eius contextu et Mfcpto emendato et lacunis

ingentibus expletis redintegraro ; in Leibnitii Scriptr.
rer . Brunfv. T . I . p. 323 fqq. Teutfch , mit einerweit¬
läufigen Vorrede und vielen Anmerk . von J. F. Urfinus.
Dresd . 1790 . gr . g.

Hermann , wegen , feines verkrüppelten Körpers
Contractus genannt , Sohn des Grafen Wulfrad zu
Vehringen in Schwaben, vermuthlich Mönch zu Reichenau
(flG ^ ) , fchrieb Chronicon de fex mundi aeta-
tibus ab O. C. ad a: Chr . 1&<4- In der altern Ge¬

fchichte folget er Beda' n : defto wichtiger ift er in derjeni¬
gen feiner Zeit . Ausgabe : — unacum eius vitaetcon-
tinuatione , a Bertholdo , eius difcipuio , fcriptä — notis

et obff. illufhatum ab A e m i l i a n o U,ffermann . Typis
// . Pp
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SanBlafianis 1790. 2Tomi 4. — Vergl . N. H. Gund.
ling 's Nachricht von Hennanno Contracto , ingleichen
von den variis editionibus feines Chronici ; i n Gundlingia-
nis Th . 1. S. 5iu . ff. und in VVegelin 's Thef . rer . Suev.
T . 2. nr . 8-a

Lambert von Afchaffenburg , Mönch zu Hirfch-
feld , that 1058 eine Reife nach Jerufslem , und fchrieb
nach feiner Rückkunft eine Chronik unter dem Titel:
Hiftoria Gertnanorum vom Anfange der Welt bis
1050. Bis dahin liefert er blos Auszüge aus Beda und an¬
dern : aber von da an bis 1077 erzählt er nicht nur um-
fländlicher und beobachtet die Zeitrechnung ftrenger , fon¬
dern zeigt auch gute politifche Einrichten, und bedient lieh
einer reinen und fUeffenden Schreibart . Ausgabe : in
Piftorii et Struvii Scriptt. T - I . p . 301 fqq.

Marianus Scotus aus Irland hielt (ich feit feinem
28ften Jahr in Teutfchland als Mönch zu Cöln , Würzburg,
Fulda und Mainz auf ( f 1086 ). Seine Chronik ift in 3
Bücher abgetheilt und geht bis 1084. Das 3te Buch , von
der Regierungsgefchiclue der Karolingifchen und folgen¬
den Kaifer ift am brauchbaren . Dodechin fetzte die
Arbeit bis 1200 fort. Beyde in Piftorii et Struvii
Scriptt. rer . Germ. T. I . p.441 feq. Vergl . C. R- Hau¬
fen de amiquiflitno codice Chronici Mariani Scoti Gem-
blacenfi, exemploque illius Schottiano ad edendum parato.
Francof . ad Viadr . 1782. 4.

Sigebert , Mönch zu Gemblours in Brabant , war
lange Lehrer an der Klofteifchule zu Metz (f zu Gem¬
blours 1112) befafs viele Sach- und Sprachkenntniffe , und
fchrieb , unter andern , ein Chronicon ab a. 381 . us-
que ad a. 1112 ; in den altern Zeiten voll von Fabeln
und.chronologifchen Fehlern , defto wichtiger weiter hin.
Ausgaben : ftudio AubertiMiraei . Antwerp . 1608-
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4 ; .and in Piftorii et Struvii Scripte. T. I . p. 639fqq.

wo auch Sigeben 's Fortfetzer flehen.

' 7 - .

Von englifchen Hiftorikern ift hier keiner «ennens - J

werth , als Beda Venerabiiis aus dem Bisthum Dur-

ham fgeb . 672 geft . 735). Erbrachte feine ganze Lebens - I

zeit in dem KJofter Jarrow zu , und erwarb fich durch feine;

Frömmigkeit 1und Gelehrfamkeit einen fo ausgebreiteten

Ruf, dafs nicht hur englifche Grofse und Geiftliche fondern

felbft der Papft feinen Rath über wichtige Angelegenhei¬
ten fich erbaten . Er verdient unter denen , die den völli¬

gen Untergang derWiffenfchaften in England aufgehalten

haben , oben an zu flehen : ob er gleich überallblos Samm¬

ler war , der nicht einmahl aus den beften Quellen fchöpf-

te , indem in der Bibelauslegung Auguftin , in den freyen

Künden und der Philofophie aber Caffiodor und Kidor bey-

Bahe die einzigen Führer waren , denen er und feine Zeit-

genoffen folgten . Er war fo leichtgläubig und abergläu-

bifch , als ein Mönch nur feyn kann ; fchrieb zwar fein [,a-

tein mit grofser Leichtigkeit : aber ohne alle Kunft und Ele¬

ganz . Er erfand und erweiterte keine einzige Wiflen-
fchaft : war aber in allen damahls bekannten bewandert,

und rettete aus dem allgemeinen Schiffbruch der Gelehr¬

famkeit fo viele Trümmer nützlicher Kenmnifle , dafs er

und feine Schüler nicht allein England und Irland , fondern
auch Frankreich und Teutfchland damit bereichern konn¬

ten . Schriften : Hiftoriae eccl . gentis Anglo-

rum 1. 5. ■Chronicon f. de fex aetatibus mundi.

Vita Gudberthi profa et Caroline feripta . Hi-

ftoria abbatum Wirim u thenfi um et Giruicen-

fium . De loci s fanetis libellus etc. Ausga-

ben : Opp. omnia, Colon . Agripp . l68 §. gTomi i'oL
Pp 2
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Die hiftor. Werke cura et ftudio Johannis Sroitb*
Cantabrig . 1722- fol. — Am wichtigften ift die Rh>
chengefchichte , bey deren Bearbeitung ihn viele engl.Prälaten mit Materialien unterftützten . Sie ftand während
des ganzen Mittelalters in grofsem Anfehn und war das ge¬wöhnliche Handbuch der Mönche und anderer Geldlichen.
Auch uns ift lie fchätabar : obgleich viele Legenden einge-
fehaltet find. — Vergl . Chaufepie f. v. Bede.y-'»»* *• .'3

Die nordifche Gefchichte , zumahl diejenige von
Danemark und Norwegen , wurde hauptfächlich durch
Isländer bearbeitet in einer Menge fogenannter Sagen,
die aber der wahren Gefchichte wenig Licht gewähren.
Denn fie find giöftentheils voll von abehiheuetlichen Er¬
zählungen , die mehr Romanen , als Gefchichteii gleichen.
Thatfachen mögen wohl dabey zum Grunde liegen : aberwer kann wiffen , welche diefen Namen wirklich verdie¬
nen ? Viele folcher Sagen lind gedruckt : noch mehrere
ungedruckt . Eis ins tjre Jahrh . hinein bedeckt Finfternifs
die ganze nordifche Gefchichte. x

' _ \ ' . 9-
Die Armenier bildeten ihre Sprache aus und be¬

arbeiteten Gefchichte und Geographie . Hier darf nur ge¬
nannt werden Mofes aus Chorene ( um 4152). Erlernte in Alexandrien die griechifche Sprache und befuch-te auf diefer Reife auch Paläftina , Italien und Griechen¬land. Als Greis fchrieb er die Gefchichte feines Vaterlan¬
des in 3 Büchern , nicht allein mit Hülfe anderer Schrift-
fteller , fondern auch archivalifcher Denkmahle , die er je¬doch nicht mit gehöriger Kritik benutzte . Er hinterlies
auch eine Geographie der damahls bekannten Länder , die
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zwar nrfr 'ein Auszug aus des Alexandriners Pappus Cho-
rographie , aber auch als folclier fchätzbar , weil das Origi¬
nal verlohren ift. Ausgabe : Moiis Chor . Hift . Armen.
1. 3 ; acc. eiusd. fcriptoris epitome geographiae ; praemitti-
tur praef . quae de litteratura ac veifione facra Armeniaca
agit ; et fubiicitur appendix , quae continet duas epiftolas
Armeniacas etc. Armeniace ediderunt , latine veiterunt
notisque illuftrarunt Guil , et Ge . GuiT . Whiftoni filii.
Lond . 1736. 4mai . — Vergl . Bibl. hift . Vol. 2. P. I.
p. 47 fqq.

10.

Die arabifchen Gefihichtfchreiber , zumahl diefes

Zeitraums , tragen zu viele Fehler an fich , als dafs man fie
empfehlen könnte . Aus Beftreben , fchön zu fchreiben,
werden fie fchwülftig , und verfallen in ungeheure , kaum
dem Dichter verzeihliche Uebertreibungen ; oder fie find
dunkel i weil fie nicht alltäglich fchreiben wollten ; oder
fie find bigott . DieKunft , Begebenheiten auszuwählen,
verliehen fie gar nicht ; fie erzählen Kleinigkeiten wort¬
reich und weitfchweifig. Ihre häufigen Charakterfchilde-
rungen find faß alle verunglückt , und dieSchmeicheleyen
gegen ihre Eürften find unerträglich . Ihre auf uns gekom¬
menen Schriften find meiftens nichts weiter }j als Genealo-
gieen oder trockene Chroniken , oder Biographieen , Von
den gedruckten hier nur folgende : Muhamed Ibn
Omar Alwakedi O822 ) , Kadi zu Bagdad , ftand bey
dem Khaliphen Mamnn im gröfsten Anfehn und ift Verfaf-
fer vieler hiftorifchen Werke , wovon aber nur eines in der

von S. Okley verfertigtepi englifchen Ueberfetzung ge¬
druckt ift , die Getauchte der Eroberung Syriens . Lond,
1709 . 8- — Abu Muhamed Abdalllah Ibn Mos¬

lem Ib h K (j taibah Aflda ina wari aus Bagdad (f 889),
zeichnete viele geneal , Nachrichten und ziemlich interef-



58<S Vierter Zeitraum,
fante Stammsfasien auf , die zum Theil gedruckt find in
Eichhor n's Monumentis antiquiff. hiftoriae Arabum.
Goett . I *?75. 8- — Abu Gafar Muhamed Iba
Gorai Atthabari aus Amol in Thabareftan (1922 ) ,
einer der beruhmteften « ab. Gefchichtfchreiber . Wir ha¬
ben von ihm eine vollftandige arab. Gefchichte bis auf das
J 914 , woraus einiges abgedruckt ilt in A. Schultens hift.
imperii vetuftilT! Jokranidarum in Arabia felice Luga.
Bat . 1750. 4. — Eutychihis oder Said Ihn Batrik
aus Foftat in Aegypten war Arzt und wurde Patriarch zu
Alexandrien (f 9iO) . Wir belitzen von ihm Jahrbücher
von Erfehaffung der Welt bis 940 : Contextio gern-
mar um f. Annales , arabice et latine , intevprete L. Po-
cockio . Oxon . 1654. 4. Ferner : EccI efiae fii ae
originesj nunc primum typis ac vedione er, comtnentario
auxit J . Seidenus . Lond . 1642 . 4.

II.

In die Chronologie brachten mehr Genauigkeit:
Caffiodorus durch feinen Computus pafchalis,
und ;Dionyfius Exiguus ( f vor 536 ) , ein Scythe,
Abbt eines Klofters zu Rom , durch die Erfindung des
Cyclus pafchalis von 95 Jahren und durch die in der
Folge eingeführte , noch übliche chriftliche Zeitrechnung.
Vergl . J . W. Jani hiüoria cycli Dionyliani , cum argu-
dentis pafchalibns , et aliis eo fpectantibus , nunc primum
ex MSS. integre editi. Viteb . 171g. 4 ; auch in den Dif-
fertt . de cyclis pafchalibus ( Amlt. 1736. 4 ) p.
24 fqq. und in Jani Opufc. a Klotzio editis ( Hai . 1769.
8mai .) p. 79 —211.

Berneikensweith ift auch die Alexandrinifche
Chronik , bekannt unte dem Msmen Chr -onicon pa-
fchale , auch Fafti Siculi , weil fie in Sicilten gefun-
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den und nach Rom gebracht wurden . Zwey Gelehrte ha¬

ben daran gearbeitet ; der eine von Erfchaffung der Welt
bis 354 ; der andre bis 630 ; ein dritter fügte ein chronol.
Verzeichnifs der Kaifer bey bis 1042. Es find dabey viele
Schriftfteller und alle kanondfche Beftimmungen der Ofter-

feyer benutzt . Ed. C. Dufrefne . Paiif . 1688 - fo1-

12.

Die Geographie wurde von den Griechen we¬

der bereichert noch berichtigt . Sie begnügten {ich , die

Arbeiten ihrer Vorgänger zu benutzen und in mancherley
Eormen zu giefsen , Ihr wichtigfter Schriftfteller in diefem
Fache iflKofmas aus Aegypten , Anfangs Kaufmann,
hernach Mönch , machte grofse Seereifen nach Aethiöpien,
Indien und andern Ländern ; weswegen erlndicopleu-

ftes genennt wurde (f nach 548). Er fchrieb eine chrift-
liche T,opographie in 12 Büchern , worinn dieMey-

nungen der Chriften vom Bau des Himmels und der
Erde zufammengeftellt find. Denn fie glaubten , in dem

Syftem des Ptolemäus und feiner Vorgänger vieles , was
der heil . Schrift widerfpräche , zu finden , und entwarfen

deshalb ein eigenes Syftem , deffen Hauptverdienft in Ue-

bereinftimmung mit der Bibel bettelten follte. Diefes lege
K. feinen Glaubensgenoffen vor , weil viele derfelben da-

mahls , unchriftlich genug , das Ptolemäifche wieder an¬

nahmen . Die beygemifchten Nachrichten von Indien und

Sina find bemerken «werth . Ausgabe : Graece cum ver-
fione Latina et notis Bernardi de Montfaucon ; in

eiusd . Collectione Hatrum Graec . T . 2. p. I fqq. — Ste¬

phan aus Byzanz vor 500 ) , vermuthlich ein Chiift,

verfertigte ein grammatifch - geographifches Wörterbuch,

gewöhnlich betitelt : ctej / iroKew , deurbibus , eigent¬
lich aber : i $ vixx , gent .ilia , weil er fleh darinn vorzüg-
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lieh die Ableitung der nöminutn gentilium angele-
gen feyn läfst. Wir -haben aber nur einen Auszug daraus
übrig von Hermolaus , Sprachlehrer zu Konftantinopel
im 6ten Jahrh . Er führte nicht nur die Landfchaften,
Städte , Nationen , Kolonien u. f. w. an, fondern fchilderte
auch den Volkscharakter , erwähnte der Städte Erbauer,
erzählte die lokalen Mythen und mifcht grammatifebe und
etymologifebe Bemerkungen ein ; von welchem allen im
Auszuge wenig übrig geblieben ift. Ausgabe : — re-
ftituit , fupplevit , latina verfione ac integro commentario
illuftravit Abr . Berkelius etc. Lugd . Bat . 1694.
fol. Aus Stephanus eignem Werke befitzen wir nur noch
Fragmentum de Dodone , cum triplici latina verfio¬
ne ei academicis exercitationibus J ac. Gronovii . ibid.
l6gl . 4 ; et in eiusd . Thef . ant. Gra .ec. T .7. p. 269 fqq.

Ein merkwürdiges Denkmahl für die Geographie des
Mittelalters ift die Tabula Peutingeriana , von ihrem
ehemahligen Befitzer fo genannt ; heut zu Tage in der Hof¬
bibliothek zu Wien . Es ift eine grofse , 31g Wiener Fufs
lange und einen Fufs breite Reifecharte , worauf , aufler
der Beftimmung der Marfchrouten , die des Verf . Haupt¬
zweck waren , die grofsen Gebürge , der Lauf der vor-
llehmlten Flüffe., einzelne Seen , die Meeresküfte , die
Namen der grofsen Provinzen und der Hauptvölker ange¬
zeigt lind. Wahifcheinlieh ift fie weder aus der andern
Hälfte des 4ten , noch aus dem igten , fondein aus der
erften Hälfte des 5ten Jahrhunderts . Vielleicht liegt eine
ältere aus dem Zeitalter Kaifers Theodos des iften zum
Grunde. Ausgabe ( und zwar elend ) : von F. C. de
Scheyb . Vindob. 1753. fol. max. — Vergl . J . G.
Lotteri D. de tabula Peutingeriana . Lipf . 1732 . 4.
(auch in Go rü Symbolis litt . Vol 6. p. I — 58). F> ef-
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ret für la f .ble itinc'raire publice par Velfer fous lenom
de Table de Peutinger ; i n Hift . del 'Ac. des Infc'r. T . 14.
p. —17g, Snppl. ä la notice de la rible de P. par Fre¬
iet et Lebeuf . ib. T . rg . P-249—256 . Mem. de l'Ac.
des Sciences de Paris l'a. 1758- et Tentfch in
den Hamburg . Unterhalt , B. 3. S. 336 u. ff. Saxii Ono-
mafi:. P. 1. p. 500—504. Obff für l'itineraire de Theo-
dofe , connu fous le nom de Table de Peutinger ; par M.
Haeffelin ; in Commenrt . Ac. Theodoro -Palatinae Vol.
5 hift. p. 105— 126. Sprengel 's Gefell. geogr . Entdeck.
(2te Ausg.) S. 132 u. ff.

Guido von Ravenna fchrieb zwifchen 890 und
904 eine Cholegraphie in 5 Büchern , die durch die Ab-
fchreiber fchrecklich entftellt ift und nach Porcheron

(Parif. i6 §8. g) auf einen kiitifchen Bearbeiter wartet.

Die Araber beschäftigten (ich ftark mit der Erdkun¬
de. Schon unter den elften Khaliphen mußten - Befchrei-
bnngen der eroberten Provinzen verfertigt werden ; und
Mamun lies (833) in der Wüfte Sindhar , zwifchen den
Städten Palmyra und Rakka, durch die 3 Brüder Ben S h a-
ker einen Grad der Erde meffen , um die Gröfse derfel-
ben näher zu beftimmen . Abulfeda wiederhohlte in

dem nächften Zeiträume diefelbe Meffung bey Kufa.
Wichtig find die Nachrichten , die lieh aus den , mit grof-
fem Beobachtungsgeift gemachten Reifebefchreibun ^en
Wahab 's und Abuzeid 's (851—877) über die indifclieit
Jnfeln , über Sina und andere örtliche Länder erhalten ha¬
ben , gedruckt in Anciennes relations des Indes
et de la Chine , traduites de l'Arabe par Ken *udot,
ä Paris 1718- 8.


	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589

